
Erfolgreicher Start der
Arbeitsgruppen

Nach den ersten Treffen der vier
gebildeten Arbeitsgruppen mit
unterschiedlichen Vorhaben sind
bereits erste Erfolge vor-
zuweisen.
In der Arbeitsgruppe
„Generationsübergreifende
Zusammenarbeit“ hat sich die
Schachgruppe des Seniorenbei-
rates dazu bereit erklärt, den
Schachunterricht an den
Grundschulen „Wiesenau“ und
„Am Hasenberg“ im neuen
Schuljahr fortzuführen bzw.
aufzunehmen. 1x pro Woche (1
Std.) soll den Grundschülern die
Möglichkeit gegeben werden,
Schachkenntnisse zu erwerben.
Weitere Personen, die selbst
gerne Schach spielen, können
sich gerne bei Heinz Bethmann
(Tel. 96 09 77) melden. So
könnte ein Pool aus Schach-
spielern gebildet werden, um
dann im Wechsel die Arbeits-
gruppen in den Schulen be-
treuen zu können.

Für das jeden 1. Montag im
Monat stattfindende Erzählcafé,
das von der Diakoniestation
ausgerichet wird, haben sich 3
ehrenamtliche Helferinnen bereit
erklärt bei der Gestaltung mit zu
unterstützen. Weitere Helfer/-
innen sind willkommen und
können Kontakt mit Angela
Beßen aufnehmen
(Tel. 94 26 10).

Ab dem 22. August wird eine
Hausaufgabenbetreuung für
ausländische Kinder von 15-17
Uhr angeboten. Hr. Jäger und
eine weitere Helferin nutzen
hierfür das Vereinshaus in
Hausen in der Bahnhofstr. 70
(gegenüber der Kirche). Diese
Lokation konnte dank der
Unterstützung unseres Bürger-
meisters Klaus Hoffmann
kurzfristig gefunden werden.

Der Seniorenbeirat hat einen
Fragebogen erarbeitet, um bei

der Bevölkerung weiteren
Bedarf zu ermitteln oder wer
bereit ist, sich als ehrenamtlicher
Helfer zu engagieren. Dieser
wird in Kürze verteilt bzw. in
Arztpraxen, Geschäften, der
Diakoniestation etc. ausliegen.

Die Treffen der anderen
Arbeitsgruppen „Jugend“
(Transparenz der Angebote für
Jugendliche schaffen) sowie
„Notfallbetreuung“ (Babysit-
ting, Ferienbetreuung, Qualifi-
zierung von Ehrenamtlichen
u.a.) entnehmen Sie bitte der
Tagespresse.

Für die Erstellung eines
Informations-Guides/Bro-
schüre mit allen wissenswerten
Informationen für Neu-
Anspacher Bürger und/oder
Neubürger suchen wir noch
Interessierte, die diese mit
erarbeiten möchten.

Machen Sie mit! Unser Motto:
„Miteinander – Füreinander“!

Kontakt Bündnisteam:
Claudia Bröse, Tel. 961213


